
INHALT

Vorwort zu »Mensuram Bonam« deutsche Übersetzung . . . . . . 9

Teil I 
Mensuram Bonam ...................................... 11

Vorwort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

Einführung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17
Was Kapitalanleger brauchen. Und was von Kapitalanlegern benötigt wird 17
Menschliche Entwicklung aus den Werten des Glaubens .................. 19
Gute Maßstäbe: nur ein Anfang .................................................. 20
Für wen ist Mensuram Bonam? ...........   22

Kapitel I 
Die Grundsätze für Mensuram Bonam . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25
Anleitung aus dem Glauben und der Katholischen Soziallehre ........... 25
Grundsätze des katholischen Glaubens ....................................... 30
Gottes Offenbarung als Grundlage des Glaubens und des 
gemeinsamen Engagements für das Gemeinwohl .......................... 32

Aufruf zur Gewissensprüfung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32
Treue zum Bund Gottes durch Jesus Christus ............................... 32

Aufruf zur Berufung ............................................................. 33
Teilhabe an der Liebe und dem Wunder der Dreifaltigkeit ................ 35

Aufruf, die Wirklichkeit des menschlichen Handelns im Licht 
des Glaubens an den dreifältigen Gott zu entschlüsseln.............. 35

Im Raum der Gnade ................................................................ 36
Aufruf zur Unterscheidung .................................................... 37

Geformt durch das Wort Gottes .................................................. 38
Aufruf zur »göttlichen Lesung« .............................................. 39

http://d-nb.info/1354252705


Mit dem Heiligen Geist »Weile in meiner Liebe« ........................... 40
Katholische Soziallehre (KSL). Gute Maßstäbe für die Orientierung 
und Praxis von Kapitalanlegern ................................................. 41

Aufruf zur neuen Festlegung von Schwerpunkten und 
Verantwortlichkeiten............................................................ 58
Aufruf zur Entwicklung und Vertiefung von Verantwortung im 
Bereich von »best practise« . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58
Aufruf zur ganzheitlichen Entwicklung des Menschen ................ 59

Kapitel II
Die praktische Anleitung von Mensuram Bonam . . . . . . . . . . . . . . . 67
Erste Schritte. Einen glaubensbasierten Prozess einführen .............. 70
Erkenntnisse von katholischen Investoren .................................... 73
Glaubenskonformes Investieren (GKI) in der Praxis ......................... 79

Aufruf zum Engagement ....................................................... 80
Aufruf zur Ausweitung ...............................................  82
Aufruf zum Ausschluss ......................................................... 90

Verhaltensweisen für die Praxis ................................................. 94

Schlussfolgerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100
Die Arbeit teilen ....................................................................... 100
Das ist nur ein Anfang. Was kommt als Nächstes? .........................  103

Anhang 
Ausschlusskriterien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  105

Mensuram Bonam
Ausgewähltes Literaturverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  110
Wichtige Quellen in der Heiligen Schrift ......................................  110
Päpstliches Lehramt ......................................................   110
Andere päpstliche Botschaften und Ansprachen .............................  112
Veröffentlichungen des Dikasteriums für die Förderung der 
ganzheitlichen menschlichen Entwicklung ....................................  113
Andere Quellen .......................................................................  115

Anmerkungen zu Mensuram Bonam . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117



Teil II
Investieren - aus Liebe zum Nächsten
Zugänge zum Kontext - Erläuterungen 
aus wissenschaftlicher Sicht ...................... 121

Peter Schallenberg: Mensuram bonam - Das gute Maß der 
Finanzethik aus Sicht der katholischen Soziallehre . . . . . . . . . . . .  122
1. Das gute Maß des Investierens ................................................ 122
2. Grundsatzfragen zum »impact Investment« ...............................  127
3. Investment nach »Laudato si« (2015) und »Fratelli tutti« (2020).......  129
Schlussbemerkung .................................................................. 134

Elmar Nass: Der Kompass für »gute« Kapitalanlagen. 
Wo christliche Wirtschaftsethik konkret wird . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135
Das »Gute« in der Wirtschaft .....................................................  135
Kontext Wirtschaftsethik ........................................................... 138
Christliche Wertebasis: Würde, Verantwortung und Prinzipien ........... 139
Wirtschaftlichkeit im Dienst des Menschen ................................... 144
Soziale Tugendethik ................................................................  146
Mosaik der Anwendungsbereiche ................................................ 149
Fazit ....................................................................................  154
Literatur ................................................................................. 154

Ulrich Schürenkrämer: Zur Messung von Impact Investing ... 155
1. Einleitung ...........................................................................  155
2. Investmentkategorien ........................................................... 158
3. Bekannte Indices und Scores zur Erfassung sozio-ökonomischer 

Kriterien .......................................................................... 163
4. Entwicklung eines Impact Investing Scores (IIS) .......................... 167
5. Schlussbemerkung ............................................................... 172
Literatur ................................................................................. 173
Abbildungen ...........................................................................  176

Die Herausgeber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  185
Die Beiträger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 188
Dank . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  192


